
Berichte 247ZfBB 59 (2012) 5

AG SSD

BerichteBerichte

G e m e i n s a m e r  J a h r e s b e r i c h t  d e r 
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  S a m m l u n g 
D e u t s c h e r  D r u c k e  f ü r  d a s  J a h r 
2 0 1 1

 Sammlung Deutscher Drucke 
In der Arbeitsgemeinschaft Sammlung Deutscher 
Drucke (AG SDD) kooperieren sechs Bibliotheken, um 
eine umfassende Sammlung der gedruckten Werke 
des deutschen Sprach- und Kulturraums vom Beginn 
des Buchdrucks bis in die Gegenwart aufzubauen, zu 
erschließen, der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stel-
len und für künftige Generationen zu bewahren. Die 
nach Zeitsegmenten gegliederte Aufgabe verteilt sich 
wie folgt: 

1450–1600 Bayerische Staatsbibliothek, München 
(BSB)

     darüber hinaus: Notendrucke bis 1800
1601–1700 Herzog August Bibliothek, Wolfenbüttel 

(HAB) 
1701–1800 Staats- und Universitätsbibliothek Göttin-

gen (SUB) 
1801–1870 Universitätsbibliothek Johann  Christian 

Senckenberg, Frankfurt am Main (UB Frank-
furt) 

1871–1912 Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer 
Kulturbesitz (SBB-PK) 

     darüber hinaus: Landkarten und Zeitun-
gen seit 1801; Notendrucke von 1801 bis 
1945

ab 1913  Deutsche Nationalbibliothek, Leipzig und 
Frankfurt am Main (DNB) 

 Jahresbericht 2011 
Der Vorsitz der AG SDD wechselt alle zwei Jahre und 
wird in den Jahren 2012 und 2013 von der Deutschen 
Nationalbibliothek wahrgenommen. Der vorliegende 
gemeinsame Jahresbericht wurde von der vorsitzen-
den Bibliothek erstellt und basiert auf den Einzelbe-
richten der sechs Bibliotheken. 
 2011 wurde auf der Direktorenkonferenz der AG 
SDD der Sammelauftrag der Staatsbibliothek zu Berlin 
für die Materialart Zeitungen bis 1801 zurück erweitert. 

Aufgrund der vorhandenen Bestandsdichte an Zeitun-
gen aus dem 19. Jahrhundert füllt die SBB-PK damit 
eine Lücke, die dadurch entstand, dass der ursprüngli-
che Beschluss der AG SDD zur Erwerbung von Zeitun-
gen »Zeitungen bis 1912 werden in Abstimmung mit 
den Sammlungen des Instituts für Zeitungsforschung 
der Stadt Dortmund und der Staats- und Universitäts-
bib liothek Bremen (Sondersammelgebiet der DFG) er-
worben.« de facto nie zum Tragen kam und das ge-
nannte Sondersammelgebiet inzwischen mit einem 
neuen, anderen Schwerpunkt an die Universitäts bib-
liothek Leipzig vergeben wurde. Für die Material art 
Zeitungen stehen wie bei den anderen Sammlungs-
materialien der SDD-Bibliotheken die retrospektive 
Erwerbung der Originale und die Bestandserhaltung 
vorhandenen Materials im Vordergrund.

Finanzielle Situation 

2010 2011

BSB München 179.149 26.770

HAB Wolfenbüttel 170.103 237.054

SUB Göttingen 144.101 117.683

UB Frankfurt 124.007 114.641

SBB-PK Berlin 124.576 72.768

DNB 143.239 113.358

Summe 885.175 691.385

Tab. 1: Übersicht der Erwerbungsausgaben 2010 und 2011 in Euro

Für die Bayerische Staatsbibliothek (BSB) stand im Jahr 
2011 bezüglich des Beitrages zur SDD im Vergleich zu 
den Vorjahren nur ein Bruchteil der Erwerbungsmittel 
zur Verfügung. Grund war die im Herbst 2010 zusätz-
lich verhängte Haushaltssperre, die äußerste Zurück-
haltung im musealen Erwerbungsbereich erforderte. 
Durch Zuwendungen u. a. von der Carl Friedrich von 
Siemens Stiftung ist ab 2012 wieder mit intensiveren 
Erwerbungsaktivitäten für die SDD zu rechnen.
 Durch die Zuweisung von Sondermitteln konnte 
die Herzog August Bibliothek (HAB) in Wolfenbüttel 
2011 über einen deutlich höheren Betrag an Erwer-
bungsmitteln verfügen als in den letzten Jahren. Im 
Vergleich zum Erwerbungsprofil der vergangenen Jah-
re gab es Veränderungen, die auf dem Ankauf einer 
überdurchschnittlich großen Anzahl von Spitzendru-
cken im Hochpreisbereich beruhen. Dabei haben der 
ausländische Antiquariatsbuchhandel und die Inter-
netplattform ZVAB an Bedeutung gewonnen.
 Im Berichtsjahr waren die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Niedersächsischen Staats- und Uni-

Zeitungen

Erwerbungsmittel
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versitätsbibliothek (SUB) Göttingen weiterhin mit der 
Generalrevision der historischen Bestände beschäftigt. 
Durch die damit verbundene Arbeitsbelastung konnte 
nicht die gesamte Summe des SDD-Erwerbungsetats 
verausgabt werden. Die Restmittel stehen jedoch im 
Jahr 2012 zusätzlich zur regulären Summe zur Verfü-
gung.
 Hinsichtlich der Mittel und der Erwerbungsmög-
lichkeiten kann die Universitätsbibliothek Johann 
Christian Senckenberg, Frankfurt am Main (UB Frank-
furt), eine stabile Lage verzeichnen, die Arbeit an dem 
SDD-Segment konnte kontinuierlich weitergeführt 
werden. 
 Für die Staatsbibliothek zu Berlin (SBB-PK) sind 
nach wie vor die für SDD-Erwerbungen fehlenden 
finanziellen Mittel das größte Problem. Der Etat 
schrumpft weiterhin massiv, im Vergleich zum Vorjahr 
um 42 %. Ankäufe für das SDD-Segment weisen somit 
eine negative Tendenz auf.
 Im Sinne des gesetzlich festgelegten Sammelauf-
trages der Deutschen Nationalbibliothek (DNB) ist ihr 
jährlicher Gesamtzuwachs zugleich ein Zuwachs für 
die SDD. Den weitaus größten Teil erhält sie kostenlos 
im Rahmen der Pflichtablieferung. Die Höhe der Er-
werbungsmittel für retrospektive Bestandsergänzun-
gen, für deutschsprachige Auslandsliteratur sowie für 
die Exilsammlungen der Jahre 1933–1945 ist stabil, so-
dass ein kontinuierlicher Bestandsaufbau gewährleis-
tet ist. Im Bereich der Musiktonträger, die durch die 
DNB in ihrer Abteilung des Deutschen Musikarchivs 
betreut werden, erfolgten neben Einzelankäufen auch 
Sammlungsankäufe. 

Zugang 
Obwohl die BSB aufgrund der Etatsituation eine strik-
te Zurückhaltung bei teuren Angeboten üben musste 

und nur wenige Werke über 2.000 Euro kaufen konn-
te und die SUB deutlich mehr Einheiten im unteren 
Preissegment als im Vorjahr erwarb, bestätigt sich der 
allgemeine Trend »Je älter und damit meist rarer die 
Stücke sind, desto wertvoller werden sie.« 
 Als Hauptbezugsquellen für die SDD-Erwerbungen 
sind der Antiquariatsbuchhandel und die Buchauktio-
nen zu nennen, mit denen die Bibliotheken eine regel-
mäßige und gute Zusammenarbeit pflegen. Auf den 
Auktionen vertreten sich die SDD-Bibliotheken gegen-
seitig und nehmen auch Gebote für andere Bibliothe-
ken wahr. Die SDD-Bibliotheken würden sich freuen, 
wenn von dieser Möglichkeit noch mehr Gebrauch ge-
macht werden würde, denn dadurch kann verhindert 
werden, dass zwei Bibliotheken auf ein und dieselbe 
Losnummer bieten und so den Preis für das Werk in die 
Höhe treiben. 
 Die Erwerbungen von Privatpersonen spielen men-
genmäßig zwar nur eine untergeordnete Rolle, sind 
aber aufgrund von Spenden oder Geschenken trotz-
dem nicht zu unterschätzen.

Bibliografische  
Einheiten (BE)

Physische Einheiten  
(PE)

2010 2011 2010 2011
BSB München 213 32 190 26
HAB Wolfenbüttel 698 383 273 282
SUB Göttingen 332 289 348 324
UB Frankfurt 1.014 1.049 1.055 1.096
SBB-PK Berlin 1.426 906 1.430 1.079
DNB k. A. k. A. 761.573* 748.388*

*Gesamtzuwachs 2010 bzw. 2011. Die DNB ist eine Institution mit zwei Standorten: Leipzig und Frankfurt am Main. Die Standorte weisen 
einen gemeinsamen Zuwachs aus, inklusive der Online-Publikationen. 

Tab. 2: Übersicht über den Gesamtzugang einschl. Bestandsübernahmen und Geschenken 2010 und 2011

2010 2011
BSB München 841 837
HAB Wolfenbüttel 244 685
SUB Göttingen 460 413
UB Frankfurt 130 132
SBB-PK Berlin 162 162
DNB 39* 25*

*Durchschnittspreis je PE für retrospektive Lückenschließungen 
und Ergänzungen der Exilsammlungen

Tab. 3: Übersicht über die durchschnittlichen Ausgaben  
je Bibliografischer Einheit in Euro 

Restmittel

Auktionen: Vertretung 
auch anderer Bibliotheken
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Verteilung nach Fachgebieten 
Im Gegensatz zum vergangenen Jahr, in dem der 
Schwerpunkt für das 16. Jahrhundert im Bereich der 
Medizin lag, dominiert in der Fachstatistik wieder ein-
deutig das Fach Theologie, gefolgt mit deutlichem Ab-
stand von den Fächern Geschichte, Klassische Philolo-
gie und Recht.
 Für das 17. Jahrhundert entspricht das Fächerpro-
fil im Wesentlichen dem der Vorjahre mit dem deut-
lichen Schwerpunkt bei der Theologie. Überdurch-
schnittlich hoch ist auch die Zahl der Erwerbungen 
im Bereich der Politik/Geschichte und innerhalb der 
Schönen Literatur; Medizin und Naturwissenschaften 
entsprechen dem Rahmen der Vorjahre. 
 Für das 18. Jahrhundert dominiert mit Abstand das 
Fach Germanistik, dahinter folgen Religion und Medi-
zin.
 Die fachlichen Schwerpunkte für das 19. Jahrhun-
dert lagen bei der Germanistik (überwiegend bellet-
ristische Titel), gefolgt von Geschichte und Theologie. 
 Für den Zeitraum 1871 bis 1912 wurden die meisten 
Erwerbungsmittel für die Fachgruppe Geographie aus-
gegeben. Nach physischen Einheiten bemessen sind 
die höchsten Zugänge bei den deutschen Sprach- und 
Literaturwissenschaften sowie für Archäologie, Ge-
schichte zu verzeichnen. 

Ausgewählte Erwerbungen 
1450–1600 BSB München
➤ Cyriacus Spangenberg: Catechismus. Die fünff 

Heupt stück der christlichen Lehre, sampt der Hauß-

tafel, und dem Morgen und Abendt gebet, Benedicite 
und Gratias, etc. [Köln, Georg Baumann], 1565

 Extrem seltene Ausgabe von 1565 der Catechis-
mus-Predigt des evangelischen Theologen Cyria-
cus Spangenberg; mit 23 Holzschnitten; bislang 
nicht im VD 16 nachweisbar.

➤ Georg Caesar: Oratio de vita et obitu clarissimi  viri 
pietate … praestantissimi d. Basilii Fabbicii… . Wit-
tenberg, Clemens Schleich und Anton Schöne, 1577

 Sehr seltene und einzige Ausgabe über das Leben 
des ungarischen Melanchthon-Schülers und Be-
gründers der reformierten Kirche Ungarns, Balázs 
Szikszai Fabricius; mit Metallschnitt-Bordüre auf 
dem Titelblatt; bislang nicht in Deutschland ver-
zeichnet.

➤ Hortulus animae. Der Seelen Garten, mit sonder-
lichem fleiß zugericht und ernewert … . Dillingen, 
Sebald Mayer, 1572 

 Äußerst seltene erste Auflage des beliebten Erbau-
ungsbuches in Rot- und Schwarzdruck; mit zahlrei-
chen Holzschnitten; nicht im VD 16 nachweisbar.

➤ Einer der drei erworbenen Notendrucke aus dem 
deutschsprachigen Raum ist die Bearbeitung der 
»Zauberflöte« von Wolfgang Amadeus Mozart für 
Streichquartett, die 1792, im Jahr nach der Urauf-
führung, beim Wiener Verlag Artaria erschien. 
Diese in vier Stimmen gedruckte Bearbeitung ist 
gleichzeitig die erste Ausgabe der Arie Nr. 1 »Zu 
 Hilfe! Zu Hilfe!«, die in der Erstausgabe des früher 
erschienenen Klavierauszugs noch nicht enthalten 
war.

Tab. 4: Regionale Zuständigkeiten auf Auktionen

Auktionshaus Ort Vertretung durch

Bassenge Berlin SBB
Dr. Silke Trojahn
silke.trojahn@sbb.spk-berlin.de

Hartung & Hartung München BSB 
Dr. Claudia Bubenik
claudia.bubenik@bsb-muenchen.de

Hauff & Auvermann Berlin SBB
Dr. Silke Trojahn
silke.trojahn@sbb.spk-berlin.de

Hauswedell & Nolte Hamburg SUB 
Dr. Christian Fieseler
christian.fieseler@sub.uni-goettingen.de

Jeschke Van Vliet Berlin SBB
Dr. Silke Trojahn
silke.trojahn@sbb.spk-berlin.de

Ketterer Kunst Hamburg HAB
Dr. Petra Feuerstein-Herz
feuerstein@hab.de

Klittich Braunschweig HAB
Dr. Petra Feuerstein-Herz
feuerstein@hab.de

Reiss Königstein/Ts. UB Frankfurt
Dr. Angela Hausinger
sdd@ub.uni-frankfurt.de

Zisska & Schauer München BSB
Dr. Claudia Bubenik
claudia.bubenik@bsb-muenchen.de

fachliche Schwerpunkte

»Zauberflöte« von 
Wolfgang Amadeus 
Mozart
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DBS-Fachgebiet BSB
1450–1600

HAB
1601–1700

SUB
1701–1800

UB Frankfurt  
1801–1870

SBB-PK
1871–1912

2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011

Allgemeines 2 0 0 0 6 5 86 87 12 3
Philosophie 3 0 9 5 6 7 7 18 2 26
Psychologie 0 0 0 0 1 1 1 1 0 1
Religion u. Theologie 44 19 112 84 57 41 156 101 91 21
Erziehung, Bildung, Unterricht 0 0 2 2 7 19 25 26 80 5
Soziologie, Gesellschaft, Statistik 0 0 1 2 2 5 6 3 0 0
Politik, Öffentl. Verwaltung, Militär 30 0 48 57 4 4 15 18 8 7
Wirtschaft, Arbeit, Tourismus-
industrie 1 0 1 2 3 7 8 6 27 1

Recht 4 1 12 5 3 9 41 18 2 3
Natur, Naturwiss. allg. 0 0 3 3 5 0 5 2 12 0
Mathematik 0 0 3 2 6 5 19 10 1 1
Physik, Astronomie 5 0 5 8 4 10 4 11 6 1
Chemie, Alchemie 0 0 14 12 7 6 1 10 0 0
Geowissenschaften, Bergbau 0 0 1 0 0 4 2 0 1 0
Biologie 0 0 0 0 3 8 17 19 2 3
Medizin, Veterinärmedizin 53 0 6 27 19 31 65 35 79 14
Technik, Grundlagen 0 0 2 1 9 1 14 9 22 34
Agrar- und Forstwiss., Haushalts- u. 
Ernährungswiss., Lebensmitteltech-
nologie

1 0 1 3 25 16 68 47 54 10

Architektur, Bildende Kunst, Photo-
graphie 1 0 1 4 2 2 16 18 7 13

Musik, Theater, Tanz, Film 13 0 2 2 1 1 13 8 118 50
Sport, Spiele 0 0 1 4 3 0 20 7 3 3
Allgem. u. Vergleichende Sprach- u. 
Literaturwiss. 0 0 0 0 0 0 0 5 3 2

Englische Sprach- u. Literaturwiss. 0 0 2 0 9 5 15 9 4 8
Deutsche Sprach- u. Literaturwiss. 4 0 19 31 70 89 264 178 87 92
Romanische Sprach- u. Literaturwiss. 0 0 4 4 28 17 17 12 3 10
Klassische Sprach- u. Literaturwiss. 16 2 5 4 3 2 7 7 0 0
Slawische u. baltische Sprach- u. Li-
teraturwiss. 0 0 2 0 0 0 4 1 0 3

Sprach- u. Literaturwiss. sonstiger 
Sprachen 0 0 0 1 1 0 22 5 0 4

Archäologie, Geschichte 1 4 9 7 32 21 60 183 65 60
Geographie, Heimat- u. Länderkun-
de, Reisen, Atlanten, Volks- u. Völker-
kunde

0 0 7 4 7 4 16 28 36 32

Sonstiges 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Summe 178 26 271 274 323 320 994 882 725 407

* Bei Sammelbänden erfolgt die Fachzuteilung jeweils nach dem ersten Band. 

Tab. 5: Systematische Verteilung der Erwerbungen (Kauf) 2010 und 2011 auf die Fachgebiete der Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS)  
in physischen Einheiten 
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DBS-Fachgebiet HAB
1601–1700

SUB
1701–1800

UB Frankfurt
1801–1870

SBB-PK
1871–1912

Allgemeines 0 1.089 8.265 284
Philosophie 2.623 1.529 1.867 2.282
Psychologie 0 120 80 751
Religion und Theologie 46.703 10.359 10.066 2.010
Erziehung, Bildung, Unterricht

978 4.665 3.489 689
Soziologie, Gesellschaft,
Statistik 528 1.964 520 0
Politik, Öffentl. Verwaltung, Militär

16.142 3.208 3.644 838
Wirtschaft, Arbeit, Tourismusindustrie

2.082 4.869 718 58
Recht 1.458 2.588 2.404 168
Natur, Naturwiss. allgemein 4.604 0 170 0
Mathematik 5.586 1.718 1.211 95
Physik, Astronomie 2.868 5.750 1.798 162
Chemie, Alchemie 32.280 5.216 1.188 0
Geowissenschaften, Bergbau 0 706 0 0
Biologie 0 2.745 3.272 436
Medizin, Veterinärmedizin 10.499 10.232 7.185 1.695
Technik, Grundlagen 2.000 278 2.200 5.554
Agrar- u. Forstwiss., Haushalts- u.  
Ernährungswiss., Lebensmitteltechnol. 4.003 7.314 8.360 1.401
Architektur, Bildende Kunst, Photogra-
phie 6.616 6.139 3.358 1.145
Musik, Theater, Tanz, Film 5.501 350 671 6.684
Sport, Spiele 1.521 0 1.501 365
Allgem. u. Vergleichende Sprach- u.  
Literaturwiss. 0 0 1.338 351
Englische Sprach- u.
Literaturwiss. 0 1.509 1.273 442
Deutsche Sprach- u.
Literaturwiss. 72.964 23.605 22.568 7.133
Romanische Sprach- u.
Literaturwiss. 4.943 8.100 1.119 854
Klassische Sprach- u.
Literaturwiss. 3.654 398 1.019 0
Slawische u. baltische
Sprach- u. Literaturwiss. 0 0 240 57
Sprach- u. Literaturwiss.
sonstiger Sprachen 401 0 1.344 268
Archäologie, Geschichte 3.967 8.580 14.520 8.178
Geographie, Heimat- u. Länderkunde, 
 Reisen, Atlanten, Volks- u. Völkerkunde 5.142 4.652 6.348 27.432
Sonstiges 0 0 0 0

Summe 237.063 117.683 111.735 69.332

Tab. 6: Verteilung der Erwerbungsausgaben in Euro auf die Fachgebiete der Deutschen Bibliotheksstatistik 
(Für die BSB und die DNB liegen hierzu keine Angaben vor)
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1601–1700 HAB Wolfenbüttel
➤ Andreas Friedrich. Jetziger Welt Lauff. Durch etliche 

und dreissig Figuren angemeldet und durch deut-
sche Reymen erkläret. Frankfurt/M. 1611 

 Äußerst seltenes Emblembuch von dem Maler und 
Graphiker Andreas Friedrich (um 1560 – ca. 1617) in 
deutscher Sprache. Der Spiegel der Tugenden und 
Laster ist mit volkstümlich-naiven Holzschnitten 
reich illustriert, ungewöhnlich ist die Gestaltung 
des Buches in der Komposition der Abbildungen 
und Bildunterschriften. Für die SDD ist das welt-
weit einzig bekannte komplette Exemplar eine 
Ausnahmeerwerbung, die hervorragend auch das 
in internationaler Kooperation von der HAB betrie-
bene Projekt Emblemata online1 ergänzt.

➤ M. Grobianus: M. Grobiani P. P. Unterrricht Von schö-
nen/ höfflichen/ zierlichen und poßirlichen Sitten/ 
Wercken/ Reden und Geberden. Groba 1646

 Seltenes Tischzuchtbüchlein in Anlehnung an De-
dekinds Grobianus und Grobiana. Bibliografisch 
ohne Nachweis. Zusammengebunden mit einer 
ebensolchen seltenen zweisprachigen Ausgabe 
von Erasmus von Rotterdams Liber aureus de civili-
tate morum, gedruckt in Bremen.

➤ Hannes Sigmund Ottenfels: Beschreibung Oder Re-
lation Uber den Einzug und Erbhuldigungs-Actum 
In dem Ertzhertzogthumb Kärndten. Klagenfurt 
1660

 Erste und einzige Ausgabe der in diesem Exemplar 
vollständig vorliegenden Huldigung für Kaiser Leo-

pold I. Die schönen mehrfach gefalteten Kupferta-
feln zeigen Ansichten der Stadt Klagenfurt sowie 
den Festzug und andere Festszenen. Bislang ohne 
Nachweis im VD 17. 

1701–1800 SUB Göttingen
➤ Adam Friedrich Koch: Versuch eines gemeinver-

ständlichen Lehrbuchs der Arithmetik. Ein Beitrag 
zur Beförderung des Geschmacks an dem Rechen-
unterricht […], Stuttgart 1800

 Umfassendes Mathematiklehrbuch, das auch die 
Messkunst behandelt. Kein Exemplar im KVK nach-
gewiesen.

➤ Johann Ernst Friedrich Wilhelm Müller: Bilderbuch 
für die nachdenkende Jugend zur angenehmen und 
nützlichen Unterhaltung. Leipzig, 2. verbesserte 
Auflage 1797

 Seltenes Kinderbuch; von dieser zweiten Auflage 
ist kein weiteres Exemplar über den KVK lokalisier-
bar.

➤ [Anonym], Biographie von Salomon Gessner mit 
Zeichnungen und kurzer Beschreibung der ihm in 
der Schweiz errichteten Denkmäler. Zürich 1795

 Laut KVK ist dieses Werk nur noch in der Zentral-
bibliothek Zürich vorhanden.

Abb. 1: Das Emblembuch von Andreas Friedrich Jetziger Welt Lauff. Durch etliche und dreissig Figuren 
angemeldet und durch deutsche Reymen erkläret aus dem Jahr 1611 in der HAB Wolfenbüttel

Abb. 2: Eine Abbildung zum Stichwort »Traube« aus dem Bilderbuch 
für die nachdenkende Jugend zur angenehmen und nützlichen Unter-
haltung von Johann Ernst Friedrich Wilhelm Müller von 1797 in der 
SUB Göttingen 
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1801–1870 UB Frankfurt
➤ End-Urtheil, welches von dem Spezialgericht zu 

Mainz den 20. Nov. 1803 gegen Johann Bückler, Sohn, 
genannt Schinderhannes und ein und sechzig seiner 
Mitschuldigen ausgesprochen wurde. [Frankfurt am 
Main], 1803

 Nach Strafmaß sortiert sind die 61 Mitangeklag-
ten im Schinderhannes-Prozess aufgelistet. Darauf 
folgt eine ausführliche Beschreibung der letzten 
Stunden von Johann Bückler und seiner Hinrich-
tung in Mainz am Tag nach der Urteilsverkündung. 
Als Erscheinungsort der vierseitigen Schrift vermu-
tet der Schinderhannes-Experte Dr. Mark Scheibe 
Frankfurt am Main.

➤ Heinrich Hoffmann: Im Himmel und auf der Er-
de : Herzliches und Scherzliches aus der Kinderwelt. 
Frankfurt a. M.: Literarische Anst. J. Rütten, [1857]

 Der Frankfurter Arzt Heinrich Hoffmann (1809–
1894) war von 1851 bis 1888 Direktor der städti-
schen »Anstalt für Irre und Epileptische« und wur-
de durch sein Kinderbuch »Struwwelpeter« (Erst-
ausgabe 1844) weltberühmt. Bei dem vorliegen-
den Werk handelt es sich um die Erstausgabe eines 
weiteren Kinderbuchs von Hoffmann. Das dazuge-
hörige Manuskript befindet sich ebenfalls an der 
UB Frankfurt und ist seit 2009 digitalisiert.2 

➤ Henri Nestlé: Über die Ernährung der Kinder. Bivis: 
Lörtscher, 1869

 Der in Frankfurt geborene Heinrich Nestle (1814–
1890) wanderte 1839 nach Vevey (Schweiz) aus und 
änderte seinen Namen in Henri Nestlé. Der gelern-
te Apotheker beschäftigte sich ab 1857 mit künstli-
cher Säuglingsnahrung. Er veränderte die Rezeptur 
des ersten, von Justus von Liebig 1865 entwickel-
ten Fertigprodukts für Säuglinge und brachte die-
ses unter dem Namen »Henri Nestlés Kindermehl« 
auf den Markt. Dieses fand reisenden Absatz und 
führte zur raschen Expansion des Unternehmens, 
das heute zu den Weltmarktführern der Nahrungs-
mittelindustrie zählt.

1871–1912 SBB-PK Berlin 
➤ Katalog der Albatros-Werke Berlin-Johannisthal. 

Berlin 1912
 Eine besonders interessante Gruppe von Büchern, 

die für die SDD erworben werden, sind Firmen-
schriften. Diese haben oft nicht nur werbenden 
Charakter, sondern stellen auch die Firmenge-
schichte vor und sind natürlich selbst eine Quelle 
zur Wirtschafts- und Technikgeschichte. Ein schö-
nes Beispiel ist der Katalog der Albatros-Werke, in 
dem die verschiedenen Flugzeugtypen des Her-
stellers abgebildet sind. Bekannt wurde Albatros 
vor allem als Erbauer von Kampfflugzeugen im Ers-
ten Weltkrieg. 

➤ Daniel Sanders’ Moment-Lexikon und Fremdwörter-
buch. Berlin: Steinitz, [ca. 1904]

Abb. 3: Der Verfasser ist bekannt geworden durch den »Struwwel-
peter«. Heinrich Hoffmann: Im Himmel und auf der Erde : Herzliches 
und Scherzliches aus der Kinderwelt. Frankfurt a. M. : Literarische Anst. 
J. Rütten, [1857] in der UB Frankfurt

Abb. 4: Ein Kuriosum – ein winziges Lexikon als echtes Taschenbuch. 
Daniel Sanders’ Moment-Lexikon und Fremdwörterbuch. Berlin: Stei-
nitz, [ca. 1904] in der SBB-PK Berlin

Fo
to

: 
SB

B-
PK

 B
er

lin

Fo
to

: 
U

B 
Fr

an
kf

ur
t

Firmenschriften

https://doi.org/10.3196/186429501259539 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.3196/186429501259539 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


ZfBB 59 (2012) 5254 Berichte

 Ein Kuriosum: ein winziges Lexikon als echtes Ta-
schenbuch: Damit ihm mit 5,5  cm Höhe in der 
 Tasche kein Schaden zustößt, ist es in einer Blech-
büchse untergebracht, die mit einem Ring an der 
Uhrenkette o. ä. befestigt werden konnte. Auf-
grund des geringen Formats ist der Druck schwer 
lesbar – aber auch daran wurde gedacht: Im De-
ckel der schützenden Hülle ist eine Lupe eingebaut, 
die das Nachschlagen erst ermöglicht. Von Sanders’ 
Lexikon sind auch »normal-formatige« Ausgaben 
(in Oktav) erschienen, von denen einige ebenfalls 
im Bestand der Staatsbibliothek zu Berlin zu fin-
den sind. 

➤ Ludwig van Beethoven: Wellingtons Sieg oder die 
Schlacht bei Vittoria. 91tes Werk für 2 Violinen, 2 Vio-
len und Violonzello [!], Steiner und Comp., Platten-
nummer 23266, Wien [1816], 5 Stimmhefte. 

 Es handelt sich um die erste Ausgabe der Bearbei-
tung, die gleichzeitig mit der Originalausgabe er-
schienen ist. Die Stimme der ersten Violine weist 
neben Incipits der Schlachtmotive auch eine um-
fangreiche »Pränumerations-Anzeige« vom Febru-
ar 1816 für Beethovens 7. und 8. Sinfonie auf, die 
»unter der unmittelbaren Revision ihres Schöpfers 
Herrn Ludwig van Beethoven« bei Steiner vollendet 
werden sollte.

1913 ff. DNB
➤ Hans Fischer: Das Märchen von der Mode / erzählt 

und gezeichnet von Hans Fischer. – Zürich, 1944.
 In 120 handkolorierten, vom Künstler signierten 

Exemplaren, gedruckt auf Fabriano-Hadernpapier; 
Exemplar Nr. 88

➤ The eternal road : program / play by Franz Werfel. 
Music by Kurt Weill. – [New York]: Manhattan Ope-
ra House, [1937].

 Programmheft zur Inszenierung des Stückes »Der 
Weg der Verheißung« am New Yorker Manhattan 
Opera House – ein Werk über die Geschichte der 
Juden und zugleich ein Vorgriff auf den Holocaust.

➤ Wols. – Paris, 1945.
 Seltener Katalog zur ersten Ausstellung der künst-

lerischen Arbeiten des Fotografen, Malers und Gra-
fikers Wols [d. i. Alfred Otto Wolfgang Schulze].

➤ Else Dormitzer: Theresienstädter Bilder. – Hilversum, 
1945.

 Signiertes Exemplar von 50 existierenden Ausga-
ben der Vorzugsausgabe. 

Erschließung
Alle Neuerwerbungen und alle Digitalisate von Aus-
gaben der jeweiligen Zeitsegmente werden in den lo-
kalen OPACs der beteiligten Bibliotheken nachgewie-

sen. Darüber hinaus werden sie kontinuierlich in die 
Datenbanken der Bibliotheksverbünde übernommen, 
Zeitschriften und Schriftenreihen zusätzlich in der 
Zeitschriftendatenbank verzeichnet. Somit stehen die 
Informationen über das Internet weltweit zur Verfü-
gung. Ergänzend dazu werden die Titelinformationen 
in die »Verzeichnisse der im deutschen Sprachbereich 
erschienenen Drucke für …« die verschiedenen Jahr-
hunderte (VD 16, VD 17, VD 18) aufgenommen sowie in 
fachspezifische Datenbanken eingespielt.
Solche Datenbanken sind zum Beispiel:
 – für Inkunabeln der BSB-Inkunabelkatalog3, der In-

kunabel-Census für die Bundesrepublik Deutsch-
land4, der Incunabula Short Title Catalogue5

Abb. 5: Programmheft zur Erstaufführung der Oper »Der Weg der Ver-
heißung« am 4. 1. 1937 in New York von Kurt Weill und Franz Werfel in 
der DNB Leipzig, Sammlung Exil
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 – für Karten die IKAR-Altkartendatenbank (Landkar-
tendrucke vor 1850)6 

 – für Musikdrucke das Répertoire International des 
Sources Musicales (RISM).7

An der HAB wird in vierteljährlichem Turnus eine von 
den Nutzerinnen und Nutzern sehr positiv bewerte-
te elektronische Neuerwerbungsliste veröffentlicht.8
 In der SUB wurde mit der Beseitigung des in den 
Vorjahren entstandenen Verzugs bei der Katalogisie-
rung der SDD-Neuerwerbungen begonnen. So konnte 
rund ein Drittel des Zugangs der letzten fünf Jahre er-
schlossen und der Benutzung zur Verfügung gestellt 
werden. Außerdem stehen die Werke zum größten Teil 
bereits online zur Verfügung.
 In der UB Frankfurt wird seit 2004 ein SDD-spezifi-
scher Fachcode vergeben, mit dessen Hilfe monatliche 
Neuerwerbungslisten erstellt werden.9 
 Bei monografischen Neuwerbungen, die dies un-
ter Gesichtspunkten der Bestandserhaltung zulassen, 
werden wie in den letzten Jahren Titelblatt und – so-
fern vorhanden – Inhaltsverzeichnis gescannt und im 
OPAC mit angezeigt.
 In einem 2011 begonnenen und aus Mitteln der 
DFG-Programmpauschale finanzierten Retrokatalo-
gisierungsprojekt werden die bislang nur in einem 
handschriftlich geführten alphabetischen Altkatalog 
der Senckenbergischen Bibliothek nachgewiesenen 
Titel der Jahre 1801 bis 1870 im HEBIS-Verbundsystem 
erfasst. Dabei handelt es sich schätzungsweise um 
insgesamt 8.000 Titelkarten. Die Katalogisierung er-
folgt ausschließlich anhand der Karten und ohne Au-
topsie. Im OPAC sind diese Titelaufnahmen mit »slu: 
seb-hsak« selektierbar.
 An der SBB-PK wurde die Anreicherung von Titel-
aufnahmen durch die Erfassung grundlegender Da-
ten zu besonderen Einbänden in die Routine überführt. 
Auch informieren Listen über aktuelle Neuerwerbun-
gen, z. B. im Bereich Kinderbuch.10

 Der seit März 2008 bestehende Kataloganreiche-
rungsdienst der DNB für Titeldaten der Reihe A der 
Deutschen Nationalbibliografie (Monografische Neu-
erscheinungen des Verlagsbuchhandels) wurde Mit-
te 2011 um die eingescannten Inhaltsverzeichnisse 
des monografischen Neuzugangs und die Zeitschrif-
tenstücktitel der Bibliografie-Reihe B (Monografien 
und Periodika außerhalb des Verlagsbuchhandels) 
der Deutschen Nationalbibliografie erweitert. Ausge-
nommen von diesem Anreicherungsdienst sind im Be-
reich des Neuzugangs belletristische Werke, Schulbü-
cher, Kinder- und Jugendliteratur sowie Publikationen 
des Auslandes. Der derzeitige Bestand an digitalisier-
ten Inhaltsverzeichnissen von rund 755.000 enthält 

auch rund 124.000 Inhaltsverzeichnisse aus den frü-
hen Zugangsjahren 1913 bis 1922, ca. 60.000 aus den 
Zugangsjahren 1983 ff. sowie rund 310.000 Inhaltsver-
zeichnisse, die von sechs Bibliotheksverbünden über-
nommen werden konnten. Die Inhaltsverzeichnisse 
werden über den Portalkatalog in der Regel als durch-
suchbare PDF-Objekte angeboten.11

 Die Sammlung, Erschließung und Langzeitarchi-
vierung von Netzpublikationen läuft entsprechend 
der Strategie der DNB weitgehend automatisiert ab. 
Die Ablieferungspflichtigen haben je nach Vorausset-
zung die Wahl zwischen drei technischen Schnittstel-
len. Allen Verfahren ist gemeinsam, dass die Metada-
ten zeitgleich mit den Objekten die Bibliothek errei-
chen – die Metadaten werden in einen Katalogeintrag 
umgewandelt und sind sofort nach der Übernahme 
im Katalog der Deutschen Nationalbibliothek sichtbar; 
die Publikationen werden archiviert. Aktuell verwen-
dete Metadatenstandards bei E-Books sind ONIX for 
Books 2.1, MARCXML und XMetaDissPlus. Gesammelt 
werden gegenwärtig Objekte, die in PDF oder E-Pub 
vorliegen.
 Zur Anhebung der Qualität der Metadaten wer-
den – als ein Ergebnis eines Projektes zur automati-
sierten Erschließung von Netzpublikationen – bei pa-
rallel vorhandenen Print- und Online-Ausgaben die in-
tellektuell erstellten Metadaten der Printausgaben in 
den Datensatz der Netzpublikationen übernommen. 
Eine stichprobenartige Überprüfung hat eine Quali-
tätsverbesserung von Metadaten und Objekten zum 
Ziel.
 Seit Mitte des Berichtsjahres erfolgte die Umstel-
lung der Ablieferung von Online-Hochschulschriften 
auf den neuen Metadatenstandard XMetaDissPlus. 
Hochschulbibliotheken mit größeren Mengen an Pu-
blikationen verwenden dafür die OAI-Schnittstellen, 
kleinere Mengen an Hochschulprüfungsarbeiten kön-
nen über das entsprechende Webformular abgeliefert 
werden.12

Digitalisierung
Das Zentrale Verzeichnis digitalisierter Drucke (zvdd)13 
ist das Nachweisportal für in Deutschland erstellte Di-
gitalisate von Druckwerken vom 15. Jahrhundert bis 
heute. Es ist ein Gemeinschaftsprojekt von der AG SDD, 
der Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheks-
verbundes und dem Hochschul-Bibliothekszentrum. 
Ermöglicht wurde es durch die finanzielle Förderung 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 
 Im Jahr 2011 wurden digitale Sammlungen von 24 
deutschen Bibliotheken eingespielt. Darunter befin-
den sich auch die Digitalisate der BSB, die bei weitem 
den größten Anteil (etwa 590.000 Titel) des zvdd aus-

digitalisierte 
Inhaltsverzeichnisse

automatisierte 
Erschließung von 
Netzpublikationen

Zentrales Verzeichnis 
 digitalisierter Drucke
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machen. Insgesamt enthält das zvdd damit nun über 
800.000 in Deutschland digitalisierte Werke. Darüber 
hinaus wurde eine neue Version des zvdd-MODS-An-
wendungsprofils erstellt und veröffentlicht.14 Dadurch 
wurde das Profil an die aktuelle MODS-Version ange-
passt und um neue Möglichkeiten aus dem Bereich der 
Semantic-Web-Technologie erweitert. 
 In der BSB wurde die digitale Bereitstellung von 
Drucken des 15. und 16. Jahrhunderts mit zwei DFG-
Projekten weitergeführt. 
 So läuft die 2008 begonnene Digitalisierung der 
Inkunabelausgaben mit je einem Exemplar aus ihrem 
Bestand kontinuierlich weiter. Insgesamt lagen Ende 
2011 über 6.000 Inkunabeln digitalisiert vor. Die digi-
talisierten Drucke werden auch in der Europeana und 
im zvdd nachgewiesen.
 Die im Rahmen des DFG-Projekts »Digitalisierung 
der im deutschen Sprachgebiet erschienenen Drucke 
des 16. Jahrhunderts« in einem Folgeprojekt, VD 16-3, 
durchgeführte Digitalisierung von Ausgaben der Er-
scheinungsjahre 1518–1600 wird unter steter Verbes-
serung des objektbezogenen optimalen technischen 
Verfahrens und in Zusammenarbeit mit Google fort-
geführt. Über die VD  16-Nummer werden auch Digita-
lisate anderer Projekte und Bibliotheken kontinuierlich 
ergänzt. Zum Ende des Berichtsjahres 2011 sind rund 
29.000 Digitalisate verzeichnet.
 In verschiedenen, meist DFG-geförderten Projek-
ten und in Eigenleistung engagiert sich die HAB be-
sonders in der Digitalisierung von Drucken des 17. Jahr-
hunderts. Die Daten werden über verschiedene Portale 
wie das zvdd, das VD 17 und den Gemeinsamen Bib-
liotheksverbund nachgewiesen und können über  eine 
OAI-Schnittstelle15 heruntergeladen werden. Mittler-
weile sind rund 900 SDD-Erwerbungen innerhalb der 
diversen Digitalisierungsprojekte der HAB16 digitali-
siert.
 Der im Rahmen des Sondersammelgebietes Bio-
logie von der UB Frankfurt gemeinsam mit dem Bo-
tanischen Garten und Botanischen Museum Berlin-
Dahlem gestellte DFG-Antrag zur Digitalisierung 
deutscher botanischer Zeitschriften 1753–1914 wur-
de  bewilligt, offizieller Projektstart war der 1. Oktober 
2011.
 Der im Ergebnis eines DNB-Projektes entwickel-
te Geschäftsgang zur automatischen Sammlung, Er-
schließung und Bereitstellung der E-Paper-Ausgaben 
(Layout-getreue digitale Ausgaben gedruckter Tages-
zeitungen, die über die Websites der Zeitungsverla-
ge angeboten werden) von mehr als 300 Tages- und 
Sonntagszeitungen wurde erfolgreich in den Routine-
betrieb übernommen. Ende 2011 standen den Benut-
zerinnen und Benutzern rund 125.000 Ausgaben mit 

5,2 Mio. Seiten online in den Lesesälen zur Verfügung. 
Monatlich kommen 7.800 Ausgaben mit über 325.000 
Seiten dazu. 
 Die bisherige Praxis der Mikro-Verfilmung von rund 
440 Tageszeitungen wird damit Schritt für Schritt ab-
gelöst. Es wird immer dann darauf verzichtet, wenn 
 eine dem Papieroriginal identische E-Paper-Ausga-
be gesammelt werden kann. Mit dem Jahr 2012 sind 
es weniger als 150 Titel, die noch im Verfilmungspro-
gramm verbleiben. Im Gegenzug zur schrittweisen Re-
duktion der Anzahl verfilmter Tageszeitungen ist  eine 
Ausweitung der Sammlung von Tageszeitungen im 
E-Paper-Format geplant.17 

Benutzung und Öffentlichkeitsarbeit
Die zur SDD gehörenden Drucke stehen den Nutze-
rinnen und Nutzern in den besitzenden Bibliotheken 
zur Verfügung und unterliegen dort den jeweils gel-
tenden Benutzungsbestimmungen. Auf der Internet-
seite www.ag-sdd.de werden regelmäßig aktuelle 
Neuerwerbungen vorgestellt, über besondere Aktivi-
täten informiert sowie die Jahresberichte veröffent-
licht.
 Das Anliegen der AG wurde durch ein breites Spek-
trum von Aktivitäten öffentlich wirksam dargestellt. 
Die Bibliotheken beteiligen sich in ihren Städten in 
der Regel jeweils an der Langen Nacht der Museen, der 
Langen Nacht der Wissenschaften, dem Tag der Archi-
tektur oder ähnlichen Veranstaltungen und führen zu 
ausgewählten Ereignissen Lesungen durch. 
 Einige Vorträge, Veranstaltungen, Ausstellungen 
und Veröffentlichungen in Auswahl: 
 Aus Anlass des Nationalen Aktionstages der »Alli-
anz Schriftliches Kulturgut erhalten«18 am 14. Mai 2011 
in Frankfurt am Main hielt der Direktor der UB Frank-
furt, Bernd Dugall, einen Vortrag über »Die Sammlung 
Deutscher Drucke als nationale Unternehmung zur Er-
haltung schriftlichen Kulturguts«. Die DNB unterstütz-
te den Tag mit einem Beitrag zu Bestandserhaltungs-
fragen von Tonträgern. Ausgehend von den vielfälti-
gen zur Aufzeichnung von Tonsignalen genutzten Da-
tenträgern müssen sich die Kultureinrichtungen der 
Herausforderung stellen, die Nutzbarkeit dieser Me-
dien auf Dauer zu gewährleisten.
 Anlässlich des 200. Todestages Heinrich von Kleists 
wurde in der Virtuellen Fachbibliothek »Medien, Büh-
ne, Film«, die von der UB Frankfurt gemeinsam mit der 
UB Leipzig betrieben wird, ein eigenes theaterwissen-
schaftliches Dossier zu Kleist angeboten.19 
 Im Rahmen einer Präsentation für die Gesellschaft 
der Bibliophilen als auch in einem Aufsatz wurde 
durch die SBB-PK eine besondere Buchform – künst-
lich auf alt gemachte Bücher – vorgestellt.

DFG-Projekte

Veranstaltungen und 
Publikationen

E-Paper-Ausgaben von 
Tageszeitungen
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 Silke Trojahn: Antike Bücher einmal anders – die 
Mumiendrucke des Carl Maria Seyppel. In: Archiv für 
Papyrusforschung und verwandte Gebiete 57 (2011), 
S. 392–398. 
 Mit Unterstützung der Gesellschaft für das Buch 
e. V., dem Förderverein der DNB, wurde an den Tagen 
der offenen Tür der DNB am 29. Mai 2011 in Frankfurt 
am Main und am 9. Oktober 2011 in Leipzig sehr erfolg-
reich die Aktion »Wer hat das Buch?« durchgeführt, 
um mithilfe der Bevölkerung Lücken im Bestand zu 
schließen. 
 Aus Anlass der Verleihung des Gutenberg-Prei-
ses der Stadt Leipzig20 an den Grafiker und Buchillus-
tra tor Karl Georg Hirsch am 24. Juni 2011 wurde vom 
Deutschen Buch- und Schriftmuseum der DNB Leipzig 
 eine Sonderausstellung »Totentänze mit Hirsch« ge-
staltet, die vom 24. Juni bis 10. Dezember 2011 gezeigt   
wurde.
 Der am 9. Mai 2011 eröffnete Erweiterungsbau der 
DNB Leipzig wurde zu einem wahren Besuchermagne-
ten. Rund 450 Führungen mit über 9.000 Besucherin-
nen und Besuchern interessierten sich für das mit dem 
Architekturpreis 2011 der Stadt Leipzig ausgezeichnete 
Gebäude der Stuttgarter Architektin Gabriele Glöck-
ler. Es bietet Magazine für die Bestände der Bibliothek 
sowie einen Lesesaal und Ausstellungsflächen für das 
Deutsche Buch- und Schriftmuseum. Zeitgleich wur-
den der neue Lesesaal sowie das Tonstudio und eine 
Hörkabine für das von Berlin nach Leipzig umgezoge-
ne Deutsche Musikarchiv eingeweiht, desgleichen die 
Dauerausstellung »Historische Abspielgeräte und Ton-
träger«. Die Magazine genügen höchsten klimatechni-
schen Ansprüchen und bieten damit den auch zur SDD 
gehörenden Beständen der DNB beste Archivierungs-
bedingungen.
 Zu dem Erweiterungsbau erschien die Publikation 
»Umschlag – Hülle – Inhalt : Erweiterung Deutsche Na-
tionalbibliothek in Leipzig / [Hrsg. von der Deutschen 
Nationalbibliothek und dem Landesamt für Steuern 
und Finanzen des Freistaates Sachsen. Red.: Bernd 
Aschauer …]. – Ostfildern : Hantje Cantz Verl., 2011«. 

Bestandserhaltung
Zu dem im Jahre 2010 abgeschlossenen »KUR – Pro-
gramm zur Konservierung und Restaurierung von mo-
bilem Kulturgut«21 zur Förderung von beispielhaften 
Konservierungs- und Restaurierungsprojekten in Mu-
seen, Archiven und Bibliotheken erschienen die voll-
ständigen Projektergebnisse und die Beiträge der Ab-
schlussveranstaltung im ZfBB Sonderband 106:
 »Eine Zukunft für saures Papier: Perspektiven von 
Archiven und Bibliotheken nach Abschluss des KUR-
Projektes Nachhaltigkeit der Massenentsäuerung von 

Bibliotheksgut; hrsg. von R. Altenhöner u. a. – Frankfurt 
a. M.: Klostermann, 2012. – ZfBB Sonderband; 106«.
 Im September hat die DNB mit der Digitalisierung 
beschädigter Buchmedien begonnen. Es sind rund 
8.000 Bücher zu digitalisieren, die aufgrund ihres Er-
haltungszustands nicht mehr für die Benutzung zur 
Verfügung stehen, weil sie beispielsweise durch Säure-
fraß zu stark geschädigt sind. Die Digitalisate dienen 
zum einen dem Zweck der Langzeitarchivierung und 
werden zum anderen den Nutzern der Bibliothek in 
den Lesesälen bereitgestellt. Innerhalb von zwei Jah-
ren sollen rund 1,36 Millionen Seiten digitalisiert wer-
den.
 Die Massenentsäuerung wurde in der DNB mit 
rund 34.000 kg bzw. ca. 100.000 Bänden fortgesetzt. 

1 www.hab.de/forschung/projekte/emblematica.htm
2 http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:heb

is:30-1120428
3 www.bsb-muenchen.de/Inkunabelkatalog-BSB-Ink.181.0.html
4 www.bsb-muenchen.de/Inkunabel-Census-fuer-Deutschland-

ISTC.789.0.html
5 www.bl.uk/catalogues/istc/index.html
6 www.gbv.de/cgi-bin/nph-ikar
7 http://opac.rism.info/
8 http://dbs.hab.de/sdd/sddlist.htm
9 www.ub.uni-frankfurt.de/cgi-bin/neuerwerbungslisten/fach 

list.rb?fach=sdd
10 http://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abtei 

lungen/kinder-und-jugendbuecher/recherche-und-ressourcen/neu 
erwerbungen/ 

11 https://portal.dnb.de/
12 www.dnb.de/DE/Netzpublikationen/netzpublikationen_node.

html
13 www.zvdd.de
14 www.zvdd.de/fileadmin/AGSDD-Redaktion/zvdd_MODS_Ap 

plication_Profile_2.0.pdf
15 http://dbs.hab.de/oai/wdb/
16 www.hab.de/bibliothek/wdb/
17 www.dnb.de/DE/Aktuell/Presse/pm_epaper.html
18 www.allianz-kulturgut.de/
19 www.medien-buehne-film.de/alle/service/dossiers/kleist
20 www.leipzig.de/gutenbergpreis/
21 www.kulturstiftung-des-bundes.de/cms/de/programme/res 

taurierung/kur__programm_zur_konservierung_und_restaurierung_
von_mobilem_kulturgut_3164_96.html

D i e  V e r f a s s e r i n
Angela Matthias ist Leiterin der Abteilung Erwer-
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